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Ich denke, dass die Rückführung von mehr Na-

tur in die Stadt letztendlich ein Weg ist, um der 
Zersiedelung und ähnlichen Dingen entgegen-

zuwirken. Wenn sich die Städte etwas natürli-
cher anfühlen, leben die Menschen lieber dort, 

als wegzuziehen und ein weiteres Stück Land zu 
zerstückeln, das nicht angerührt werden sollte.

 (Stein Gossard)

Modul 6

STADT FÜR ALLE SINNE
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6. EINFÜHRUNG
Die Natur ist die magische Schöpfung, die uns umgibt, wo immer wir auch hingehen. Von hohen 
Bäumen, die Schutz und Schatten spenden, bis hin zu Vögeln, die melodiöse Lieder singen - die 
Natur ist ein Geschenk, das wir oft als selbstverständlich ansehen, und wir denken nicht daran, 
dass wir es verlieren könnten. In den letzten Jahren haben die Menschen jedoch begonnen, ihr 
mehr Aufmerksamkeit zu schenken und sich der Bedeutung der Natur für unser Leben bewusst 
zu werden. Deshalb ist es sehr wichtig, eine Verbindung zur Natur herzustellen, d. h. den Schü-

ler*innen von klein auf ihre Bedeutung zu vermitteln. 

Zeit in der Natur zu verbringen, baut Stress und Ängste ab und verbessert unsere Stimmung und 
unsere kognitiven Fähigkeiten. Die Natur kann uns auch zur Kreativität anregen, unsere Fantasie 
beflügeln und uns zur Schaffung von Kunstwerken, Literatur und Musik inspirieren. 

Ziel dieses Moduls ist es, den Lernenden die Natur näher zu bringen, und zwar in unseren Schu-

len, Häusern und Städten. Die Schüler*innen sollen die Natur erforschen, indem sie die bio-

logische Vielfalt und die Ökosysteme von den kleinsten Mikroben, Pflanzen, Vögeln, Insekten 
und Tieren untersuchen. Sie sollten auch deren Rolle bei der Bestäubung und der natürlichen 
Schädlingsbekämpfung kennen. Sie sollen erkennen, dass sie ein wichtiger Teil der Nahrungs-

kette und für Ökosysteme unerlässlich sind. Durch verschiedene Aktivitäten lernen die Schü-

ler*innen die Natur besser kennen: Sie lernen, woher unsere Lebensmittel kommen, was die 
Teile einer Pflanze sind, wie natürliche Ressourcen genutzt und verarbeitet werden und wie sie 
ihren eigenen umweltfreundlichen Garten anlegen können. Sie sollen aber auch etwas über den 
Verlust von Lebensräumen, die Zerstörung von Wäldern und die starken Wetter- und Tempe-

raturschwankungen erfahren, die durch den vom Menschen verursachten Klimawandel hervor-
gebracht werden. 

Wenn die Lernenden mehr Zeit im Freien verbringen, können sie die Natur durch Beobachten 
und Experimentieren erforschen und sie mit allen Sinnen durch das Rascheln von Blättern, Kie-

selsteinen, Ästen, Federn, Samen usw. erleben. Außerdem sollten sie umfangreiche sensorische 
Erfahrungen sammeln, die alle Sinne einbeziehen: Riechen, Sehen, Hören, Fühlen, Beobachten 
und Tasten. Genauso wichtig ist es aber auch, dass sie lernen, geduldig mit der Natur umzu-

gehen und zu erfahren, wie man die Natur und die Umwelt schützen kann und welche Maß-

nahmen ergriffen werden müssen, damit die Wunder der Natur auch für künftige Generationen 
erhalten bleiben.

Bildquelle: Freepik.com
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6.1 KÖSTLICHE STADT: LEBENSMITTELANBAU 

IN DER STADT

Man kann junge Menschen auf vielfältige Wei-
se im städtischen Kontext mit Natur in Kontakt 
bringen. Eine Möglichkeit, die viel Potenzial 
biete, ist der Anbau von Lebensmitteln. 

Durch die Teilnahme an landwirtschaftlichen 
oder gärtnerischen Tätigkeiten kann Umwelt-
bewusstsein und Wertschätzung für natürliche 
Prozesse gelernt werden. Die Lernenden er-
fahren den Kreislauf der Natur und erkunden 
ökologische Prinzipien wie Regionalität, Sai-
sonalität und Verzicht auf Pestizide. Darüber 
hinaus wird durch den direkten Kontakt mit 
dem Anbau von Obst und Gemüse das Inter-
esse an gesunder und ausgewogener Ernäh-

rung geweckt. Durch das Pflegen von Pflanzen 
und das Beobachten des Wachstums werden 
Selbstvertrauen und Selbstwirksamkeit aus-

gebaut, durch die Taktilität der Tätigkeiten und 
körperliche Aktivität im Freien werden Motorik 
und Gesundheit gefördert. Gemeinschaftli-
ches Gärtnern gibt außerdem Gelegenheit zu 
sozialem und transkulturellem Lernen. 

Die Schule bietet ein ideales Umfeld, um junge 
Menschen an städtischem Lebensmittelanbau 
teilhaben zu lassen. Dies kann unterschiedlich 
umgesetzt werden, beispielsweise durch das 
Anlegen eines Schulgartens oder die gärtne-

rische Nutzung von Dachflächen, Balkon oder 
Fensterbänken.

Die im Handbuch vorgestellten Aktivitäten 
schärfen das Bewusstsein der Lernenden da-

für, sich von klein auf der Natur zuzuwenden. 
Mensch und Natur können und sollten die bes-

ten Verbündeten für eine hohe Lebensqualität 
sein. Neben dem Recycling und dem Pflanzen 
von Bäumen für saubere Luft ist auch der Ver-
zehr gesunder, lokal oder regional angebauter 
Lebensmittel wichtig für ein langes und ge-

sundes Leben (Ausblick zum Thema #1 + #2).

Bildquelle: Freepik.com
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VERBINDUNG ZUM LEHRPLAN

Bei der Einordnung haben wir uns insbesondere am Grundschullehrplan des Freistaates 
Sachsen orientiert.

THEMA Ethik
Lebensbereich “Wir in der Welt”

• Einblicke gewinnen in das Wunderbare der Natur, eine Welt zum Staunen
• Kennen der Veränderlichkeit der Natur
• Sich positionieren zur Gestaltung und Bewahrung unsere Welt

FACH: Sachunterricht

Lernbereich “Begegnung mit Phänomenen der unbelebten Natur”

• Wirkung des Sonnenlichts
• Übertragen des Wissens über Wettererscheinungen auf angemessene Verhaltenswei-
se

Lernbereich “Unser Schulgarten”

• Beurteilen des Lernortes Schulgarten nach naturnahen Kriterien, Schaffung von Le-

bensräumen für Tiere, Schützen von Pflanzen
Lernbereich “Mein Körper und meine Gesundheit”

• Gesunde Ernährung 
• Unser gesundes Frühstück 
Lernbereich “Pflanzen und Tiere”
• Herkunft und Anbau von Kulturpflanzen
• Verwendung und Zubereitung von köstlichen Mahlzeiten

THEMA: Kunst
Lernbereich “Körperhaft-räumliches Gestalten”

• Experimentieren mit vorgefundenen Materialien oder Gegenständen
• Anwenden von Gestaltungsmöglichkeiten für Montagen mit vorgefundenen Objekten

THEMA: Deutsch
Lernbereich “Lesen / Mit Medien umgehen”

• Anwenden des Wissens über Texte, Textangebote mit aktuellem gesellschaftlichen 
und politischen Problemstellungen
Lernbereich “Für sich und andere schreiben”

• Gestalten von Texten, bekannte Textmuster verwenden: Beschreiben
• Kennen von Textmustern zum Erzählen, Beschreiben, Vorgänge, Lebewesen beschrei-
ben
Lernbereich “Ganz Ohr sein”

• Gestalten eines Hörbeitrags, Geräuschewerkstatt
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6.2 EIN TRAUM FÜR BESTÄUBER

Die Bepflanzung von Gärten, Höfen und Parks mit Blumen in verschiedenen Formen, Größen 
und Farben erleichtert den Bestäubern die Suche nach ihrer nächsten Nahrung. Eine Vielfalt an 
blühenden Pflanzen sorgt für ein zuverlässiges Nahrungsangebot. Um die Vielfalt und Anzahl 
von Bienen und anderen Insekten in den Städten zu erhöhen, brauchen sie Zugang zu geeig-

neten Lebensräumen und Nistplätzen in offenem Boden, Totholz und Mauerhöhlen. Jeder kann 
dazu beitragen, Bestäuber in die Städte zurückzubringen, indem man bewusst Blumen, Setz-

linge und Pflanzen pflanzt, die Bienen und andere Bestäuber anziehen. 

Mit denen im Handbuch vorgestellten Aktivitäten können Lehrkräfte aufklären und motivieren 
und das Bewusstsein für die Bedeutung von Bestäubern in den Städten schärfen. Die Lernen-

den werden sich der Rolle bewusst, die jedem von uns von klein auf zukommt, nämlich ein 
fürsorglicher, umsichtiger und verantwortungsvoller Mensch auf dem Planeten Erde zu sein. 
Das bedeutet auch, das Bewusstsein dafür zu schärfen, was wir tun können, um Bestäubung 
und die natürliche Schädlingsbekämpfung zu unterstützen, Luftverschmutzung zu reduzieren 
und Lebensmittel zu kaufen, die auf unbelastetem Boden und ohne Pestizide angebaut werden 
(Ausblick zum Thema #10 + #11).

Bildquelle: Freepik.com
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VERBINDUNG ZUM LEHRPLAN

Bei der Einordnung haben wir uns insbesondere am Grundschullehrplan des Freistaates 
Sachsen orientiert.

FACH Ehtik

Lebensbereich “Wir in der Welt”

• Einblicke gewinnen in das Wunderbare der Natur, eine Welt zum Staunen
• Kennen der Veränderlichkeit der Natur
• Sich positionieren zur Gestaltung und Bewahrung unsere Welt

FACH: Sachunterricht

Lernbereich “Begegnung mit Pflanzen und Tieren”
• Kennen der Entwicklungsstadien von Blütenpflanzen
• Einblick gewinnen in den Lebensraum Wiese
• Beurteilen von Verhaltensweisen des Menschen in der Natur
Lernbereich “Unser Schulgarten”
• Beurteilen des Lernortes Schulgarten nach naturnahen Kriterien, Schaffung von Le-

bensräumen für Tiere, Schützen von Pflanzen

FACH: Deutsch

Lernbereich “Lesen / Mit Medien umgehen”

• Anwenden des Wissens über Texte, Textangebote mit aktuellem gesellschaftlichen 
und politischen Problemstellungen
Lernbereich “Für sich und andere schreiben”

• Gestalten von Texten, bekannte Textmuster verwenden: Beschreiben
• Kennen von Textmustern zum Erzählen, Beschreiben, Vorgänge, Lebewesen beschrei-
ben
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6.3 NATURKLANG VERSUS STADTLÄRM

Lärm ist schädlich für die Gesundheit aller Lebewesen. Wie kann man die Stadt zu einem ruhi-
geren Lebensraum machen? In Städten und städtischen Gebieten haben Bäume nicht nur ver-
schiedene ästhetische Vorteile, sondern sie verbessern auch die Luftqualität. Bäume reinigen 
die Luft, sorgen für Kühle und beherbergen Vögel und Insekten. Sie sind Heimat und Lebens-

raum für verschiedene Vögel, Insekten und andere Arten von Tieren. Die Anpflanzung von Bäu-

men und Pflanzen trägt wesentlich zur Verringerung des Lärmpegels in städtischen Gebieten, 
an Hauptverkehrsstraßen und an den Orten, an denen wir uns aufhalten, bei. Neben der An-

pflanzung von Bäumen und Pflanzen sollte das Bewusstsein dafür geschärft werden, häufiger 
öffentlichen Nahverkehr und Fahrräder zu nutzen. Darüber hinaus kann der Anbau von Pflanzen 
kann auch Gemeinschaftserlebnisse im Quartier schaffen. Die Aufklärung von Kindern und Er-
wachsenen über die Folgen des Lärms und seine negativen Auswirkungen auf Mensch und Tier 
wird zu positiven Ergebnissen bei der Verringerung von Lärmschäden beitragen. Kinder entwi-
ckeln nachhaltiges Denken und eine Vision für die Zukunft (Ausblick zum Thema #3 - #6).

Bildquelle: Freepik.com
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VERBINDUNG ZUM LEHRPLAN

Bei der Einordnung haben wir uns insbesondere am Grundschullehrplan des Freistaates 
Sachsen orientiert.

FACH: Ethik

Lebensbereich “Wir in der Welt”

• Einblicke gewinnen in das Wunderbare der Natur, eine Welt zum Staunen
• Sich positionieren zur Gestaltung und Bewahrung unsere Welt

FACH: Sachunterricht

Lernbereich “Kräfte von Wind und Wasser”

• Einblick gewinnen in die Bedeutung von Wind und Wasser als Naturkräfte

FACH: Kunst

Lernbereich “Körperhaft-räumliches Gestalten”

• Experimentieren mit vorgefundenen Materialien oder Gegenständen
• Anwenden von Gestaltungsmöglichkeiten für Montagen mit vorgefundenen Objekten

FACH: Musik

Lernbereich “Musik erfinden, wiedergeben und gestalten mit der Stimme
• Tierlaute, Naturgeräusche

FACH: Deutsch

Lernbereich “Lesen / Mit Medien umgehen”

• Anwenden des Wissens über Texte, Textangebote mit aktuellem gesellschaftlichen 
und politischen Problemstellungen
Lernbereich “Für sich und andere schreiben”

• Gestalten von Texten, bekannte Textmuster verwenden: Beschreiben
• Kennen von Textmustern zum Erzählen, Beschreiben, Vorgänge, Lebewesen beschrei-
ben
Lernbereich “Ganz Ohr sein”

• Gestalten eines Hörbeitrags, Geräuschewerkstatt
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6.4 WILDES KRAUT

Biodiversität bezieht sich auf die Vielfalt der verschiedenen Lebensformen auf der Erde, ein-

schließlich der Artenvielfalt, genetischen Vielfalt und Vielfalt der Ökosysteme. Für das Wohl-
ergehen des Menschen spielt die biologische Vielfalt eine essenzielle Rolle. 

So ist das uns zu Verfügung stehende reichhaltige Angebot an Nahrung abhängig von Bestäu-

bungsprozessen. Die Qualität von Wasser wird durch eine vielfältige Flora und Fauna gesichert, 
indem beispielsweise Schadstoffe gefiltert werden. Wälder, Ozeane und andere Ökosysteme 
speichern große Mengen an Kohlenstoff und beeinflussen somit den globalen Kohlenstoffkreis-

lauf. Über die Bedeutung für die Lebensqualität des Menschen hinaus, erhält die biologische 
Vielfalt das langfristige Gleichgewicht und die Stabilität unseres Planeten. Je diverser Ökosyste-

me sind und je mehr genetische Vielfalt bei den Arten vorliegt, desto widerstandsfähiger zeigen 
sie sich gegenüber Umweltveränderungen. 

Den Bedrohungen für die biologische Vielfalt, wie Lebensraumzerstörung, Übernutzung von 
Ressourcen, Klimawandel und Umweltverschmutzung, muss entgegengewirkt werden, um die 
ökologische Integrität und die Lebensqualität auf der Erde zu bewahren. 

Die Sensibilisierung der Menschen dafür, was der Verlust der biologischen Vielfalt für sie, ins-

besondere für das Wohlergehen ihrer Kinder, bedeutet, kann ein sehr wirksamer Anreiz sein, ihre 
Gewohnheiten zu ändern. Kinder sollten die Bedeutung der biologischen Vielfalt von klein auf 
verstehen, und sie können dies in ihrer unmittelbaren Umgebung, in der Schule und zu Hause, 
erfahren.

Der Reichtum, den Biodiversität für das menschliche Leben mit sich bringt, kann von jungen 
Menschen auf vielfältige Art und Weise und im direkten Umfeld erlebt werden, wie beispiels-

weise in einer naturbelassenen Wiese mit ihrer Pflanzen- und Insektenvielfalt, durch Löwenzahn 
aus dem Schulgarten, der köstlich im Salat schmeckt, durch süße Brombeeren im Stadtwald 
oder durch die wilde Hecke im Schulhof, in der die Amseln nisten. Durch sinnliche Erfahrung des 
Reichtums entwickeln die Lernenden eine Wertschätzung für die biologische Vielfalt. 

Bildquelle:: Freepik.com
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VERBINDUNG ZUM LEHRPLAN

Bei der Einordnung haben wir uns insbesondere am Grundschullehrplan des Freistaates 
Sachsen orientiert.

FACH: Ethik

Lebensbereich “Wir in der Welt”

• Einblicke gewinnen in das Wunderbare der Natur, eine Welt zum Staunen
• Kennen der Veränderlichkeit der Natur
• Sich positionieren zur Gestaltung und Bewahrung unsere Welt

FACH: Sachunterricht

Lernbereich “Begegnung mit Pflanzen und Tieren”
• Kennen der Entwicklungsstadien von Blütenpflanzen
• Einblick gewinnen in den Lebensraum Wiese
• Einblick gewinnen in die Bedeutung des Bodens, Untersuchen des Lebens im Boden
• Beurteilen von Verhaltensweisen des Menschen in der Natur
Lernbereich “Unser Schulgarten”

• Beurteilen des Lernortes Schulgarten nach naturnahen Kriterien, Schaffung von Le-

bensräumen für Tiere, Schützen von Pflanzen

FACH: Deutsch

Lernbereich “Lesen / Mit Medien umgehen”

• Anwenden des Wissens über Texte, Textangebote mit aktuellem gesellschaftlichen 
und politischen Problemstellungen
Lernbereich “Für sich und andere schreiben”

• Gestalten von Texten, bekannte Textmuster verwenden: Beschreiben
• Kennen von Textmustern zum Erzählen, Beschreiben, Vorgänge, Lebewesen beschrei-
ben
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6.5 INTERAKTION MIT 

DER NATUR

Die Verbindung zur Natur wirkt sich positiv auf 
unsere Gesundheit, unser soziales Leben und 
unsere Gemeinschaften aus. Sie ermutigt Er-
wachsene und Kinder, einen aktiven Lebens-

stil zu führen. Gerade im städtischen Raum 
kann die Verbindung zur Natur schwieriger 
sein. Doch auch hier lässt sich der Wechsel der 
Jahreszeiten mit und durch Heranwachsende 
beobachten, erfahren und thematisieren. Auch 
hier lässt sich die Kraft der Natur erleben, sei 
es in der zarten Pflanze, die durch den Asphal-
triss wächst, oder beim Klettern in dem starken 
Baum.  Auch hier lässt sich die Vielfalt der Ar-
ten entdecken, wenn man sich ganz still in eine 
Wiese oder unter einen Baum legt.

Wenn die Verbindung zur Natur auf solche 
Art erlebt wird, kann dies Kindern helfen, eine 
ökologische Identität aufzubauen und damit 
ein Gefühl der Zugehörigkeit zu anderen Men-

schen, aber auch zu anderen Arten. Um diese 
Fähigkeiten optimal entwickeln zu können, 
brauchen Kinder Gelegenheit und Raum zur 
freien Entfaltung. Natur ist multisensorisch und 
reaktiv, und diese Eigenschaft lässt sich am 
besten in einer Umgebung erfahren, die zur In-

teraktion anregt.

Die Unterrichtsaktivitäten, die im Handbuch 
vorgestellt werden, lassen sich leicht mit jün-

geren Lernenden durchführen. Durch die Um-

setzung dieser Aktivitäten werden Kreativität, 
Problemlösungsfähigkeit, praktisches Lernen 
durch Spiel und das Umweltschutzbewusst-
sein schon in jungen Jahren entwickelt. Die 
Aktivitäten ermöglichen der Schule, sich im 
weiteren Kontext einer nachhaltigen Stadt 
einzuordnen, und durch die Sensibilisierung 
der jungen Menschen für die Schaffung eines 
Lebensraums für alle Lebewesen einzustehen.

Bildquelle: Simon Krabbe
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VERBINDUNG ZUM LEHRPLAN

Bei der Einordnung haben wir uns insbesondere am Grundschullehrplan des Freistaates 
Sachsen orientiert.

FACH: Ethik

Lebensbereich “Wir in der Welt”

• Einblicke gewinnen in das Wunderbare der Natur, eine Welt zum Staunen
• Kennen der Veränderlichkeit der Natur
• Sich positionieren zur Gestaltung und Bewahrung unsere Welt
• Einblick gewinnen in die Bedeutung der Elemente Feuer, Wasser, Erde und Luft für das 
menschliche Leben

FACH: Sachunterricht

Lernbereich “Begegnung mit Pflanzen und Tieren”
• Beurteilen von Verhaltensweisen des Menschen in der Natur
Lernbereich “Begegnung mit Phänomenen der unbelebten Natur”
• Kennen von Wettererscheinungen und Zeichen der natur
• Übertragen des Wissens über Wettererscheinungen auf angemessene Verhaltenswei-
se

Lernbereich “Farben der Natur”

• Einblick gewinnen in Farbphänomene der Natur

FACH: Kunst

Lernbereich “Körperhaft-räumliches Gestalten”

• Experimentieren mit vorgefundenen Materialien oder Gegenständen
• Anwenden von Gestaltungsmöglichkeiten für Montagen mit vorgefundenen Objekten

FACH: Musik

Lernbereich “Musik erfinden, wiedergeben und gestalten mit der Stimme
• Tierlaute, Naturgeräusche

FACH: Deutsch

Lernbereich “Lesen / Mit Medien umgehen”

• Anwenden des Wissens über Texte, Textangebote mit aktuellem gesellschaftlichen 
und politischen Problemstellungen
Lernbereich “Für sich und andere schreiben”

• Gestalten von Texten, bekannte Textmuster verwenden: Beschreiben
• Kennen von Textmustern zum Erzählen, Beschreiben, Vorgänge, Lebewesen beschrei-
ben
Lernbereich “Ganz Ohr sein”

• Gestalten eines Hörbeitrags, Geräuschewerkstatt
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AUSBLICK ZUM THEMA

Dieses Handbuch gibt Schulen Tipps, wie sie einen Schul-
garten anlegen können, und erklärt, welche Vorteile dies 
mit sich bringt: 
How to start a School Garden: Your Complete Guide. Eart-
heasy Guides & Articles. (n.d.). https://learn.eartheasy.com/
guides/how-to-start-a-school-garden-your-complete-gui-
de/ 

Erfahren Sie, wie Sie in Ihrer Schule einen produktiven, bio-

logischen Gemüsegarten anlegen können: 
Vegetable gardening in schools and pre-schools. A Place of Learning. (n.d.). https://www.apla-

ceoflearning.co.nz/courses/vegetable-gardening-in-schools-and-pre-schools/

Lärmbelästigung kann zu Gesundheitsproblemen für Menschen und Wildtiere führen, sowohl 
an Land als auch im Meer. Weitere Informationen finden Sie hier: 
Noise pollution. Education. (n.d.). 
https://education.nationalgeographic.org/resource/noise-pollution/

Weitere Informationen zur Lärmbelästigung finden Sie hier: 
Encyclopædia Britannica, inc. (2023, September 5). Noise pollution. Encyclopædia Britannica. 
https://www.britannica.com/science/noise-pollution

In diesem Artikel erfahren Lehrkräfte, wie man mit individuellen Verhalten zur Verringerung der 
Lärmbelästigung beitragen kann: 
How to reduce noise pollution in homes. UK Construction Online. (n.d.). 
https://www.ukconstructionmedia.co.uk/press-releases/how-to-reduce-noise-pollution-in-
homes/

Auf wissenschaftlicher Ebene sind Klang und Lärm technisch gesehen dasselbe - es sind 
Schwingungen in der Luft (oder im Wasser), die wir mit unseren Ohren wahrnehmen. Je grö-

ßer die Wellen sind (ihre Amplitude), desto stärker sind die Schwingungen, und desto lauter ist 
der Ton. Die visuelle Darstellung der Skala der Lärmbelastung erleichtert es, sich die Daten zu 
merken. Das Kennenlernen der positiven und negativen Auswirkungen der Lärmbelastung trägt 
dazu bei, klar zu unterscheiden, was nützlich ist und was nicht: 
Sound vs. noise | let’s talk science. (n.d.). 
https://letstalkscience.ca/educational-resources/stem-explained/sound-vs-noise

https://learn.eartheasy.com/guides/how-to-start-a-school-garden-your-complete-guide/
https://learn.eartheasy.com/guides/how-to-start-a-school-garden-your-complete-guide/
https://learn.eartheasy.com/guides/how-to-start-a-school-garden-your-complete-guide/
https://www.aplaceoflearning.co.nz/courses/vegetable-gardening-in-schools-and-pre-schools/
https://www.aplaceoflearning.co.nz/courses/vegetable-gardening-in-schools-and-pre-schools/
https://education.nationalgeographic.org/resource/noise-pollution/ 
https://www.britannica.com/science/noise-pollution
https://www.ukconstructionmedia.co.uk/press-releases/how-to-reduce-noise-pollution-in-homes/
https://www.ukconstructionmedia.co.uk/press-releases/how-to-reduce-noise-pollution-in-homes/
https://letstalkscience.ca/educational-resources/stem-explained/sound-vs-noise 
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Der Artikel “Why We Need to Reduce Noise Levels in Cities” (Warum wir die Lärmbelastung in 
den Städten reduzieren müssen) bietet Lehrkräften nützliche Informationen und die Möglich-

keit, den Lernenden nicht nur das Konzept der “Lärmbelästigung” zu erklären und ihnen zu er-
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https://www.hatkosoundbarrier.com/what-are-the-differences-between-sound-and-noise/

Hier finden Sie Informationen über nachtaktive Bestäuber: 
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Good Practices, Empfehlungen, rechtliche Rahmenbedingungen und Tipps für die Einbezie-
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Deutsche Umwelthilfe e.V. (n.d.). FAQ: Tipps und Tricks zu Ihrem grünen Schulhof. 
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UND HIER WIRD’S SCHON GEMACHT

Jedes Jahr veranstaltet die Gemeinde Karposh in Skopje einen Wettbewerb für den am bes-

ten dekorierten Öko-Schulhof in der Gemeinde Karposh und sensibilisiert Lernende, Eltern 
und Lehrkräfte für die Bedeutung des Umweltschutzes. Der Geldpreis ist ein zusätzlicher 
Anreiz zur Teilnahme. Das Preisgeld wird für den Kauf zusätzlicher Materialien und die Ver-
schönerung des Gartens verwendet. Das ganze Jahr über kümmern sich die Lernenden um 
den Garten und die gepflanzten Setzlinge, aber sie verbringen auch mehr Zeit in der Natur, 
da der Unterricht im Klassenzimmer im Freien stattfindet.

North Macedonia

Bildquelle: Slavica Nestorovska Damjanska
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